
WEIMAR

riflich Beschäftigten des Einzel- und Ver-
sandhandels in Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Thüringen. Gefordert werden unter
anderem 2,50 Euro mehr Lohn und Ge-
halt pro Stunde, was einer Anhebung des
Eckgehalts um etwa 15 Prozent entspre-
che. Auszubildende sollen zudem 250
Euromehr proMonat erhalten. Die Lauf-
zeit der neuen Vereinbarung will die Ge-
werkschaft auf ein Jahr festgelegt sehen.
Die Arbeitgeber böten aber lediglich Er-
höhungen imUmfang von 7,5 Prozent an
– zudem gestreckt auf zwei Jahre.

Nächste Verhandlungsrunde
steht am 4. Juli an
Am1. Juni endete die erste Verhandlungs-
runde ergebnislos. Derzeit seien die Ge-
sprächeausSicht vonMatthiasAdorf,Ge-
werkschaftssekretär bei Verdi Thüringen
für den Fachbereich Handel, festgefah-
ren. „Seit sechs Wochen haben wir von
der Arbeitgeberseite kein neues Angebot
mehr auf denTischbekommen.Am4. Juli
steht die nächsteVerhandlungsrunde an“,
so Adorf.

entwickeln und zu errichten. Diese
neue Klasse von Pigmenten sind
sehr farbintensiv und glänzen me-
tallisch – ohne dass bei ihrer Her-
stellung Metalle zur Anwendung
kommen. Der Effekt beruht auf
dünnen Kohlenstoffschichten, die
die Pigmentoberfläche umgeben.
In dem grundlegenden Verfah-

ren, um dies zu erreichen, sind die
Ingenieure von der Nordstraße Ex-
perten: Zunächst wird ein Pigment-
pulver mit einem Schutzgas im Re-
aktorkräftig aufgewirbelt unddabei
auf die erforderliche Reaktionstem-
peratur erhitzt. Nun beginnt die Bil-
dung dünner Kohlenstoffschichten
um die Pulverteilchen herum, in-
dem ein kohlenstoffhaltiges Gas
eingebracht und zersetzt wird.
Im Technologiezentrum, dass

sich Glatt in den vergangenen Jah-
ren dank Förderung der Thüringer
Aufbaubank schaffen konnte, habe
Merck die ideale Infrastruktur gese-
hen, umdieweltweit erste produkti-
ve Anlage dieser Art in dieser Grö-
ßenordnung entstehen zu lassen.
Ihr Baubeginn datiert von 2020. Sie
steht auf 74 Quadratmetern und er-
streckt sich über zweieinhalb Eta-
gen. Die von Glatt entwickelte und
errichtete Produktionsanlage befin-
det zwar im Eigentum von Merck.
Das Weimarer Unternehmen be-
treibt sie aber alsLohnhersteller der
Ronaflux-Pigmente für Merck im
Industriegebiet Nord.

Das Band zerschnitten zur Eröffnung (vorn von links) Jay Nowak,
Chef der Glatt-Gruppe, Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee
(SPD), Merck-Chef Jeff White und Weimars OB Peter Kleine (par-
teilos). JENS LEHNERT

Weimars Teint geht um dieWelt
Glatt und Merck nehmen neuartige Anlage zur Produktion von Effekt-Pigmenten in Betrieb

Jens Lehnert

Weimar.Wieder geht ein StückWei-
mar – oder besser ein Hauch – um
die Welt. Wer künftig Lippenstift,
Nagellack oder Eye-Liner bekann-
ter internationalerMarkenaufträgt,
hat gute Chancen, seinen Teint mit
Pigmenten aus der Kulturstadt zu
definieren.DieGlatt Ingenieurtech-
nik und der Merck-Konzern nah-
men am Freitag im Glatt-Technolo-
giezentrum in Weimars Norden
einevölligneuartigeAnlagezurPro-
duktion von Effekt-Pigmenten für
die Kosmetik-Industrie in Betrieb.

Vom Labormaßstab
in industrielle Dimensionen
Die Unternehmen verband bereits
zuvor eine Partnerschaft. So stellt
Glatt seit JahrenAnlagen insbeson-
dere für den Pharma-Bereich der
Merck-Gruppe her – etwa zur Pro-
duktion von Dragees im Wirbel-
schichtverfahren. Nun wandten
sichdieDarmstädter andieTechno-
logieexperten in Weimar, um ein
Verfahren, dessen Grundlage in Er-
langen geschaffen wurde, vom La-
bormaßstab auf industriell anwend-
bare Dimensionen zu vergrößern.
Nach gemeinsamen erfolgrei-

chen Versuchen erteilte Merck
Glatt den Auftrag, zur Herstellung
sogenannter Ronaflux-Pigmente
eine Anlage auf Basis der chemi-
schen Gasphasenabscheidung zu

DreiGründe
für denPark

Weimarerinnen undWeimar haben
andiesemSamstagdieMöglichkeit,
gleich drei Fliegenmit einer Klappe
zu schlagen. Denn der erste Sams-
tag des Monats Juli ist nicht nur in
denVereinigtenStaatenbekannt als
der „National Hop A Park Day“, al-
so der Geh-in-den-Park-Tag, son-
dern auch – etwas kurioser – als Tag
des Kirschkernspuckens. Zwei Ak-
tivitäten, die sich auf den ersten
Blick gut kombinieren lassen.
Anbieten würde sich hierfür am

Samstagabend der Weimarhallen-
park, wo sich die kernige Disziplin
zudem mit einem Besuch des Ben-
Harper-Konzerts auf der Seebühne
verbinden ließe. Der wäre freilich
vor den Kirschkernen durch den
Wassergraben zwischenBühneund
Publikum geschützt, würde man
meinen, läge der Rekord im Kirsch-
kernspucken nicht bei unglaubli-
chen 22,52 Metern – ich schätze,
das würde reichen.
Zum Glück ist am 1. Juli aber

auch der Internationale Tag der
Früchte. Damit würde es genügen,
dieKirschen einfach nur zu verspei-
sen und die Kerne fachgerecht zu
sammeln. Livekonzert, Park und
Kirschenessen:Das klingt doch ver-
lockend, oder nicht?

Guten Morgen

Marvin Reinhart überlegt noch,
was er mit Kirschkernen macht

Magdala. Kurz nach vier Uhr am
Freitagmorgen erreichte die Polizei
dieMitteilungüber einenUnfallmit
einem Auto ohne Kennzeichen in
Magdala. Dort stießen die Beamten
auf zwei alkoholisierte 16-Jährige,
der Fahrer hatte über ein Promille
intus. Das Auto hatten sie zuvor aus
einem Autohaus in Nohra gestoh-
len. In Magdala endete ihr Spritz-
tour: Der junge Fahrer verlor die
Kontrolle, sie überschlugen sich
und kollidierten mit einem Telefon-
mast, teilte die Polizei mit. red

Auto gestohlen
und geschrottet
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Polizeibericht
Schöndorfer ignoriert Hausverbot
und will Getränke stehlen
Trotz eines bestehenden Hausver-
botes kam am Donnerstagabend
ein 46-Jähriger in einenSupermarkt
inWeimarWest. Undwieder wurde
der Mann dabei beobachtet, wie er
versuchte, alkoholische Getränke
und Tiernahrung zu stehlen. Auf-
grundder von ihmandenTag geleg-
ten Aggressivität verständigten die
Markt-Mitarbeiter die Polizei, die
sich seiner annahm. Gegen den
Mann aus Schöndorf wird nun we-
gen Diebstahls und Hausfriedens-
bruchs ermittelt. red

Mauer auf einer Länge von sieben
Metern mit Graffiti besprüht
Graffiti-Sprayer haben in Oberwei-
mar mehrere Hundert Euro Scha-
den verursacht. In einer Ausdeh-
nung von etwa sieben Metern
brachten ein oder mehrere Unbe-
kannte zwei Schriftzüge in schwar-
zer und silberner Farbe an. Die Art
der sogenannten Tags lässt auf Fuß-
ballanhänger schließen, welcher
sich inderNacht zuDonnerstag auf
der Mauer verewigten. red

Feuerwehr verhindert Übergreifen
eines Wiesenbrandes
Eine Wiesenfläche nahe des Nie-
dergrunstedter Weges von Weimar
hat amfrühenDonnerstagabendge-
brannt. Die Verständigung und das
schnelle Handeln der Einsatzkräfte
der Feuerwehr verhinderten, dass
durchdas FeuerMenschenoder Sa-
chen von erheblichemWert gefähr-
det wurden. Die Ermittlungen zur
Brandursache dauern an. red

Beschäftigte des Thüringer
Handels streiken inWeimar

Jens Lehnert

Weimar.DerMarkt anWeimars verlänger-
ter Humboldtstraße hatte am Freitag
zwar geöffnet.DennochmusstedieKund-
schaft damit rechnen, dass diesmal weni-
ger Kassen als üblich geöffnet und Regale
nicht stetig neu nachgefüllt waren. Ein
Teil der Weimarer Kaufland-Belegschaft
folgte dem Aufruf der Vereinten Dienst-
leistungsgewerkschaft (Verdi) zumStreik.
Etwa 100 Beschäftigte schlossen sich

vom Morgen an über den Tag dem
Arbeitskampf an – neben etwa zwei Dut-
zend Mitarbeitenden von Kaufland Wei-
mar auch Angestellte der Handelskette
ausErfurt,Rudolstadt,GeraundPößneck
wie auch deren Kollegen des Discounters
Netto. Auf dem Parkplatz an der Hum-
boldtstraße versammelten sie sich zu
einer zentralen Streikkundgebung.
Auch andernorts im mitteldeutschen

Handel wurde am Freitag gestreikt – wie
schon den gesamten Juni über. Verdi steht
zurzeit in Tarifverhandlungen mit dem
Handelsverband Deutschland für die ta-

Arbeitskampf der Branche erreicht Markt an Humboldtstraße

Aus Weimar, Er-
furt, Rudolstadt,
Gera und Pößneck
kamen die Be-
schäftigten, die
am Freitag bei
Kaufland in Wei-
mar streikten.

MICHAEL BAAR
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• Mitmachshow mit
Frank & seinen Freunden

• Radio TEDDY Promotionstand
mit Musik & Give-Aways

• Glitzertattoos
• Kinderschminken
• Bewegungsspiel und Glücksrad
mit tollen Gewinnen

• Fotoaktion

07.07.2023
12–18Uhr

DAS GROSSE
SOMMERFEST MIT
RADIO TEDDY!


